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wirtinne bekennent vnd tuond 1 baidi gemainlich vnd vnuerschaiden-
l i ch : allermaengklichen mit disem offenen brief f ü r / vns 2 vnd alle 
vnsere 2 erben ze wissent. dz wir baidi gemainlich vnd vnuerschaiden-
l ich mit guotem 1 rat vnd zitiger vorhetrahtung von den erwirdigen 
herren: hern B u r k a r t e n A b b t , vnd gmainem Conuent, des gotz-
hüsz z e P f a e u e r s 3 / sant Benedicten ordens, jn c h u r e r Bys tumm 
gelegen, der selben herren, vnd irs ietzgedahten gotzhüsz aigni 
gueter 4 Des ersten, das hüs die hofstat vnd hof ra i t i , mit dem garten, 
mit dem Torggel. vnd mit der schür , alles / jn ainem infang. jn der 
statt, ze c h u r gelegen, vnd mit ainer sundren mur vmgeben; 
stossent ze ainer siten an der statt m ü r ze C h ü r, ainent an H a n ­
s e n R i n g g e n hus vnd hofstat, vnd andrent an die gmainen s t r ä s s 
J tem / ainen wingarten mit dem bongarten, ussrent an der statt m ü r 
gelegen,s tösset ainent an ains Byschoffs von C h u r wingarten, andrent, 
an B u r k a r t von S c h o w e n s t a i n s wingarten vnd ainent an der 
statt m ü r 3 / vnd nur Die selben ietzgesaiten gueter 4 , a e l l ü 3 P 1 a n -
t a e r 3 , : genampt sint, J tem dry juchart acker, in G y r a e t s c h e 3 

gelegen, stossent ainent an ainen acker, gehoert 6 , an des hailigen 
Crü tzes A l t a r , der ze C b ü r u f f dem tuom 1 stSt. J tem / zwai mal 
acker jn a w a s a r i n a s c a , gelegen, stösset dz ain mal , an R u o -
d o 1 f s1 von O r t e n s t a i n acker, dz ander mal s tösset an sant 
M a r i e n M a g d a l e n e n Capellen acker; J tem ain mal acker nach 
by G y r a e t s c h e 3 , gelegen, stost an / an (sie) des gotzhüsz von san t 
L ü t z e n acker, J tem ain mal acker: s töst an wylont B a r t h o ­
l o m e Vitz tums saeligen 3 acker; J tem ain juchart acker jn R u f i -
n e c i a gelegen: stöst obrent an die gmainen waid, vndrenthalb an 
G u d e n t z e n / s a u b o n e n saeligen 3 acker; J tem zwo juchart 
acker, vnd zwai manmad wisen, jn P r a s e r i n gelegen; s fössen t 
vorzuo 1 an ainen acker genampt, A i r n a u a n t z , hinden zuo 1 an 
wylont D i e t r i c h s von R o u e n t z saeligen 3 acker J tem z w a i / 
manmad wisen, vnden jn T y d e gelegen, stossent rinshalb an die 
o w, obrenthalb an des gotzhüsz von s a n t L ü t z e n wisen 7 , die 
selben ietzgadahten gueter 4 die obgenampten herren der A b b t der 
Conuent vnd i r gotzhus ze P f a e u e r s 3 / von v o l r i c h e n 8 von 
R i c h e n s t a i n s wegen, der sich selber vnd alles sin guot 1 , dem 
vorgesaiten gotzhus, lü te r l i ch durch gottes vnd siner sei hai l 
wi l len; geben vnd geopfret, hat, nach lüt vnd sag der br iefen , so 
dz vorgesait gotzhus / dar vmm jnn h ä t 9 von G u d e n t z e n saligen 


